
  

 

Hilfeplanung MIT Kindern und Jugendlichen – 
die Hilfen zur Erziehung als zentraler Partner!?  

Fachtagung am 27. und 28. November 2019 

im Hotel Wyndham Garden Berlin Mitte, Osloer Str. 116A, 13359 Berlin 

 

 

für: Fach- und Leitungskräfte der Hilfen zur Erziehung und der Jugendämter 

Veranstaltungsleitung: Dr. Charlotte Giese und Christiane Kohne, DRK-Generalsekretariat 

Moderation: Henriette Katzenstein, Kinder- und Jugendhilfe Weiter Denken 

 

Teilnahmebeitrag:  120 Euro inkl. Verpflegung 

Ein begrenztes Kontingent an Übernachtungen à 89 Euro/Nacht kann bei der 

Anmeldung gebucht werden.  

Für Mitglieder des DRK sind Übernachtungen kostenfrei. 

 

Mittwoch, 27. November 2019 

10.00  Uhr  Anmeldung und Imbiss 

10.30  Uhr Begrüßung und Einführung 

Grußwort 

 Nadja Saborowski, Teamleitung Soziale Arbeit und Bürgerschaftliches  

Engagement, Deutsches Rotes Kreuz Generalsekretariat 

10.45  Uhr Der Prozess der Hilfeplanung im Zusammenspiel  

  von Jugendamt, Einrichtungen, Eltern und Kind 

 Prof. Dr. Joachim Merchel, Fachhochschule Münster  

11.30  Uhr Der Hilfeplanungsprozess aus Sicht von Erziehungshilfeeinrichtungen: 

  Aufgaben, Chancen und Hürden 

 Petra Hiller, ev. Stiftung Overdyck Bochum 

12.00  Uhr Erleben der Hilfeplanung – die Sicht von Jugendlichen 

   Robin Loh, Careleaver e.V./Bundesforum Vormundschaft; Ruth Seyboldt, Careleaver e.V. 

12.30 Uhr  Kommentare und Diskussion mit dem Publikum und den Vortragenden   

 

13.00  Uhr Mittagspause 

 



14.00   Uhr Workshops: 

 Eignung und Notwendigkeit von Hilfen, Wunsch- und Wahlrecht & Co 

Zusammenarbeit mit dem Jugendamt – rechtliche Grundlagen kennen und 

nutzen! 

Dr. Thomas Meysen, SOCLES, Heidelberg 

 Aushandlungsprozesse zu Hilfebedarfen mit dem Jugendamt aktiv gestalten  

 Sibyll Radig, DRK-Landesverband Brandenburg  

 Eltern beteiligen, unterstützen, beraten – und wie? 

Petra Hiller, ev. Stiftung Overdyck, Bochum 

16.00 Uhr  Kaffeepause 

16.30 Uhr Wie geht es weiter mit der Hilfeplanung im SGB VIII – Reformprozess?  

Vortrag und anschließende Diskussion  

Dr. Thomas Meysen, SOCLES, Heidelberg 

18.00 Uhr Schluss des Tages 

 

 

Donnerstag, 28. November 2019 

9.00 Uhr Eintreffen 

9.15 Uhr Beteiligung von Kindern und Jugendlichen  – auch in Krisensituationen!? 

Klaus Wilting, Agentur für Prävention Hamburg 

10.00 Uhr Nachfragen, Diskussion 

10.30 Uhr  Kaffeepause 

11.00  Uhr Workshops 

 (Kleine) Kinder „spielen mit“. 

 Beteiligung von (kleinen) Kindern in der Hilfeplanung – kreative Methoden,  

 Klaus Wilting, Agentur für Prävention, Hamburg 

 Erfahrung, Beteiligung und fachliche Grundlagen im Hilfeprozess 

Sozialpädagogische und weitere Diagnostik, Entwicklungsbericht … 

Dr. Vanessa Schnorr, Professur für Methoden der Sozialen Arbeit,  

Katholische Fachhochschule Mainz 

 18 und einen Tag – plötzlich erwachsen?  

 Wege zu Hilfen für junge Volljährige 

 Robin Loh / Ruth Seyboldt, Careleaver e.V.  

 Forum Theater: Ablauf eines Hilfeplangesprächs 

 Ein „spielerischer“ Umgang mit Abläufen und Alternativen im  

 Hilfeplangespräch 

 Katrin Behrens, Kompetenzzentrum Pflegekinder und  

 Anne Zühlke, freie Regisseurin und Theaterpädagogin Berlin 



13.00 Uhr Mittagspause 

14.00  Uhr Forum Theater: Der Ablauf eines Hilfeplangesprächs 

Der Ablauf eines Hilfeplangesprächs und Alternativen „spielerisch“ betrachtet 

Katrin Behrens, Kompetenzzentrum Pflegekinder Berlin,  

Anne Zühlke, freie Regisseurin und Theaterpädagogin, Berlin und 

Teilnehmer*innen des Workshops 

15.00 Uhr Schlusswort   

   

15.15 Uhr  Kaffee und Schluss der Tagung 


